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inander, wie in aufgescheuchter Bie.
nenschwarm.

.WaS hatt sie nur gedacht, als si

Laurenc Wynne heirathete?" So frag
te sie sich jetzt, wo sie von der Höhe einer

verwöhnten, von Anbetern umschwärm-te- n

Schönheit und Erbin auf die BerVo B.'
m , m m. m .. Ji Juli Ji iTfTTTfTTlTfffflf T'fTIH

Große Strecken ver-

bessertes rn&

Große Strecken verbessertes u.
unkcrbessertcs Land in Shcridan
und Dawcs CountieS. Neb., und
Bennett Co., So. Dak. Unvcrbcs
sortcö Land markiert zu $14.50
bis $35.00. Durchschnittspreis
$22.50 per Acker. Dieser Länder

sind frei von Sand und Steinen
und haben einen guten Lchmunter
bodcu. gutes Wasser bon 80 bis
50 Fuß. Produzieren gute Corn.
Weizen, Hascr, Gerste und Kar
tosfel'Erntcn. Eine natürlick Al
falfa Gegend. Auch habe ich eine

grobe Liste von guten verbesserten
Farmen in Cuming, Stanton und
Pierce CountieS, Neb. Di beste

Gelegenheit, gutes Farmland auf
der westlichen Halbkugel zu kaufen.

Adressiert

V. W. Clayton

Gebieten, wodurch man gewiß vieles
lernen kann.

Distriktsrichter Grabes hielt letz,
te Woche hier einen kurzen Gerichts
termin ab und erledigte, etliche Kla
gefalle. Er hat diesmal nicht weni

gcr als drei Paare vom Ehejoch be

freit, resp, die Scheidung bewilligt,
nämlich einem Mann und 2 Frau
en. Die Domeslie Engineering Cs.
erhielt ein ZahlungSurtcil gegen
NelS' Andcrson, sür $100 und Pro
zcßkosten. Die Anwälls B. Ready
und F. C. Nadks sowie C. M. Jo
neS wurden zu Vormunden ernannt
über Kinder, deren Mütter verklagt
wurden wegen Regelung von Erl).
schaftöattgelegenheiten.

Herr F. O. Robinson, Vorsitzer
des Komitees von Verkauf der
Kriegsspamiarken, hat einen Bericht
zusammengestellt, aus dem hervor
geht, daß im Monat Mai im Coun
ty für $28,655 Sparmarkcn der
kauft worden sind und in den ersten
Monaten dieses Jahres für $132,.
505. Außerhalb. Omaha und Doug
las County steht Cedar County an
der Spitze oller anderen Countics,
das gewiß sehr ehrenwert ist sür hie
Bewohner desselben und auch Aner
kcnnung finden wird. Dies zeigt
auch, daß in Cedar County keine

Schuß ins Genick bekommen hatte.
Derselbe befand sich mit zwei jungen
Männern von St. Joseph im Auto,
in welchem sich über 200 Pint Whis

bcsandeii. aus dem Heimwege u.

in, der Nähe von Tro. Kans.. ange,
langt, wo sie mit einigen sogenann
ten Schnaps.Hunden" eine Schieße
rci zu, bestehen, hatten, wobei er die
Wunde erhielt; seine Kaiiieraden
hatten in diesem Gefecht das Weite

gesucht, aber das Auto soloie die cd

le Flüssigkeit fiel den Hunden" in
die Hände,

Tag Farmhaus deö südöstlich von

Liberty wohnhaften F. Fantiman,
wurde letzte, Woche durch Feuer zer

stört, wodurch ei Schaden von $1,
ö00 angerichtet wurde. Die Ent
stchmigsursache ist unbekannt,

John Herold, ein bekannter Vieh
züchter von der Lewiston Umgegend
hat die von I. Rhoten innegehabten
70 Acker Land nahe Wymore für
$225 per Acker gekauft: ferner kauf
te derselbe die nahe Wymore gelege
ne Bedmav Farin sür $1S0 per
Acker.

Im Countygericht wurde Sams
tag laut Testament des kürzlich vcr
storbenen Thos. Woodward eine Pe
tition eingereicht, laut welcher Frau
Lillian sowie ihr Sohn Georg zu Te
stamentvollstrcckern ernannt wurden.

Die Gebrüder Häuser, welche vor

einigen Monaten an der unteren El
lastrcche eine Eisfabrik anfingen,
haben dieselbe letzte Woche sertigge
stellt. Die Anlage kostet $20,000
und besitzt eine Kapazität von 14
Tonnen per Tag. Am SamFtag
fand die erste Ablieferung des Ge
srorenen" statt.

Frank Albright welcher unter sei
ncm vorderen Sitz in seinein Oak
land.Alitomobil 7 Kisten mit Whis
kcy versteckt hatte, welche von seiner
Frau und 2 Kinder bedeckt worden
waren, ist von den Schnüfflern"
entdeckt und verhaftet worden, wofür
er mit $200 und Kosten bestraft und
das Auto beschlagnahmt wurde. Die
Sache war so plump und auffällig
gemacht worden, daß es leicht zu so

hen war.
Wie, man hört, soll in Te Witt

die dritte Bank gegründet werden,
und zwar von den wohlhabenden
Farmern aus der Umgegend.

Der südöstlich von De Witt wohn
haste Farnier A. Pluckuett verlor am

Dienstag ein wertvolles Pferd infol-

ge der Hitze.
Am Donnerstag wird hier der

Hagenbcck Wallace Zirkus eintref-

fen, uin, wenn das Weiter schön ist,
den Leuten ihren Geldbeutel etwas
zu erleichtern.

James Atwood, ein Maiin von
84 Jahren, dessen Heimat nicht aus.
findig gemacht werden konnte, wur.
de am Freitag morgen gegen drei
Uhr nahe Cortland festgenommen
und der Sheriff dann benachrichtigt.
Wie man verniutet, soll er geistes
grstört sein und im Asyl untcrge
bracht werden. Er wurde vom She
risf nach Lincoln transportiert.

Am Freitag vormittag fand die
Beerdigung des plötzlich verstorbenen
John Grabowsky von der katholi.
schcn Kirche aus unter große? Teil
nähme auf dem 3 Meilen nördlich
von hier gelegenen Friedhof statt.

Frau Willard Wyatt von Barne,
ston wurde am Samstag in einem
hiesigen Hospital mit einem Söhn
chen beschenkt.

Während 8 Jünglinge am Sonn,
tag nachmittag Cmb spielten,
wurde de Polizei davon in Kennt,
nis gesetzt, welche heimlich auf der

oder ledig? n
. , "

M. Crokcr.

?ihr Lippen, .ich würde mir daS Leben

nicht m solche. Weis zur Last machen,
mich nicht imme, nur mit Vorwürfen
und Scheltworten überhäufe lassen,

sondern...."
.Ich sehe schon. Du möchtest lieber

Fräulein West bleiben!" siel Laurence
ein. DaS Kind ist ja eine Nebensache
und will nichts besagen. Aber bitte,

gib mit ine bestimmte, deutliche Ant
wort, ich muß ine solche in klaren

Worten und von Deinen igenen Lippen
hören."

In diesem kritischen Moment ging
di Thür auf. und Papa West trat in
wenig ärgerlich, daß man ihn solange
allein ließ (Frau Leach hatte sich nt
fernt. um sich zum Diner umzukleiden)
inZ Zimmer.

.Was soll denn daS. Madeline?"
fragte er gereizt. Hier ist's ja halb
dunkel. Was zum Kuckuck machst Du
hier? Hat etwa, der Mensch ? O.
bitte um Entschuldigung, Herr Wynne.
ich wußt nicht, daß Sie noch hier sind.

Na, bei der Beleuchtung werden Sie
von den Bildern nicht diel gesehen ha

ben, wenn Sie nicht etwa mit Katzen

äugen begabt sind."
.Antwort. Maddic!" flüstert Lau

rence hinter dem Rücken des .alten

Squattcrs, de, sich mit Zange und
Schüreisen am Kaminfeuer zu schaffen

machte. Gib Antwort! Verheirathet
oder ledig?" wiederholt r, indem er

ihre Hand .rgriff und sie wie in einem

Schraubstock festhielt. .Der Augen
tlick ist gekommen, sog ich mit Deinem

Vater sprechen?"
.Run denn, ledig!" gab .Madeline,

die voll Angst und zum Tode erschrocken

nur der Furcht gehorchte und nicht über
den Moment hinaus zu denken der

mochte, bensg leis zu, Antwort.

.Gut, so sei's!"
Und der alte West, der voll Aerger

mit dem Schüreisen zornig aus den

Knopf der elektrischen Klingel drückte,

ahnte ebensowenig wie Schüreisen und

Klingelknopf. welches enge Band sich

da hinter seinem Rücken soeben löste,

Laurcnce, dessen Gesicht merkwürdig
bleich und starr aussah, trat zu dem

alten Herrn, um sich nochmals von ihm

zu verabschieden, und verließ dann,
ohne das Wort och einmal an die im

Hintergrund stehend Madeline zu

richten, das Gemach.

.Was habt ihr denn die ganze Zeit
über hier mitcinandr zu thun gehabt?"
sragte der Vater unwirsch)- - Ihr seht

ja beide aus, als hättet ihr euch auf
Tod und Leben gezankt! Und doch habe
ich den Mann mein Lebtag nicht gefe-he- n.

Ein prächtiger Mensch übrigens!
Keiner Deiner sonstigen Lassen, deren

Kebirn nickt aröner ist. als ein Steck- -

llldelkopf, und die mir in ihrer Eitel- -

keit und Ausgevlasenheil immer pen
Eindruck einer Herbe von Pfauhähnen
machen, kann sich mit ihm messen. Der

junge Mann hat Verstand. Aber. waS

hast Du denn igentlich, Maddie? Er
hat Dir doch nicht etwa einen Heiraths-antra- g

gemacht? Komm, erzähle Dei-ne- m

alten Vater, was geschehen ist."

.Rein, Papa, einen Antrag hat er

mir nicht gemacht, das wäre gewiß auch

das letzte, woran er denken würde. Aber

ich hoffe, daß er nicht wieder kommt,

und das ist ein Trost!" setzte sie mit ei

nem letzten zornigen Ausbruch hinzu.

.Ein Trost? Im Gegentheil, ich

würde ihn gern wiedersehen. Erinnere
mich, daß ich ihn, wenn wir zurückkam-me- n,

zu Tisch bitte. Vergiß eS nicht.

Wie war gleich sein Name. Wills,
WittS?"

.Wynne".

.Ja, ja. so war's! Er ist also An-wa- lt,

gehört wahrscheinlich zu den

ein gute alte Familie.
Sieht aus. wie in anständiger,

Mensch. Aber Du hast.mi,
noch immer nicht gesagt, waS ihr mit
einander gehabt habt. Bitte, erzähle !"

.Wir haben uns nur miteinander

Papa! Hoffentlich zum letzten- -,

wi zum erstenmal", gab Madeline zur
Antwort und macht inen Versuch, zu

lachen, der ziemlich krampfhaft ausfiel.

.Aber da käutet ja schon die Tisch

glocke."

.Wirklich, aber ich bin auch gehörig

hungrig! Komm, laß uns schnell lau-fe- n,

um uns anzukleiden," rief der alte

Herr und ließ dem Geheiß sogleich das

gute Beispiel folgen. Mit dem Krück-stock- e

in der Hand verließ er schnellen

Schrittes das Zimmer, um sich, wie

man on dem Ausstampsen des Stockes

im Gange hörte, in beschleunigtem

Tempo nach seinemZimmer zu begeben.

Madeline aber folgt ihm nicht, son-de- rn

rückte inen niedrigen Stuhl unter
daS Bild, vor dem sie mit Laurence ge

standen hatte, stieg hinauf und betrach-tet- e

daS kleine Gemälde. Seltsamer
Zufall! ES stellt den Abschied eines

jungen PaareS dar. Der Mann. e!r

Soldat der Armee Napoleons I.. stant

mit abgewendetem Gesicht, daZ Mäd
chen weinte. 4-

Dann trat Madelin on den Kamir

und hier blieb sie. mit fest verschlunge
ne Händen und klopfendem Herzen ü

daS Feuer starrend, stehen. In ihrer,

Innern tobten die widerstreitendste'.

Gefühle. Zorn gegen Laurence un'.

tiefes Bedauern, daß S so hatt kom

men müssen. Neben einem Gefühl de

Erleichterung und Befreiung machte su

ein heißer Schmrz geltend und die G.

danken summten in ihrem Kovke durcZ

&4k":r:iX

Atti Columbus, Nebr.
CoutrntV giebt., 1. Juli. Der

ffrmtt'nivritrt der Centimen eräug
Protest. (3k"ninde an der 11. Strafte
lvrfninitxelie sich heute nachmittag
in bet Kirche und fuhr dann ge
nirinschaftlich in verschiedenen Auto
mobilen im Trauerzuge nach dein
Z,neohcfe, um die Graber der der
storbcnen Mitglieder mit Blumen zu
s hmiickl'n. im Ganzen 83 Gräber,
und 3 Gra5c? von Jungfrauen, wel,
che den: Kirchenchor angehört hat.
icn.

Fräulein Marie Greisen hatte
heute morgen

' eme Operation am
Blinddarm und soll sich soweit be

friedignd Gesinden.
Das Programm für die 4ie Juli,

ocicr in Columbus lautet wie
folgt:

Marschll? als Zugführer für jede
200 Fuß toi ZugeS, Musik-Kapell- e.

Sezess'onökriegsS Veteranen, pa
nisch. Amerikanische KriegsVetera
i'en, Weltkrieg Soldaten und Matro.
sen, Cornty und Stadtl?eamte,
blatte Ciunty VerteidigungZ'Rat,
Mufik.KaylÄe. Knaben und Mädchen
SroutS und Camp Fire Girls, Ab
teilung der Bürger, Gesellschaft?
und Logen, Trommler Corps,

euerlcute.
Die MarichNoute erstreckt sich von

West li Straße nach der Q Strasze
Süd vor. O Strasze nach der 13ien,
Ost von her 13. nach Platte Str.,
Süd von Platte Straße nach der
12.. O?t von 12. nach North, Sud
von North nach der 11. und oft
wärts bis zur Lewis Strasze, dann
Nord nach der 13. und an ccrsel.
ten, West bis Q Straße. Counter
March" an der 13. nach Plan,und
Aufbebung der Parade.
..Division No. 1, geführt von

Leutnai't Ed. Kavanaugh und Leut.
ant N, E. Crnst, besteht aus War.

schallen m Pferde. Note Kreuz
Damen zu Pferde, Veteranen aus
dem Sczeision.s'Krieg, dem spnni
Zchen Krieg, Soldaten und Ma
tosen dcZ Weltkrieges, County
und Stodt-Beamt- Platte County
Verteidigu''IsRat, Knaben und
Mädchen S?outs und Camp Fire
G-rl- (Armiert an der 14. Str.)

,' Division 2, geführt von Oberst,
leutiiant Dr. Neumärkcr, bestehend
oui Gesellschaften und Logen, ge.
folgt von Trommler Corps und den

Feucrw'hr'euten.
Division Wo. 3, geführt von Capt.

Dr. F. M. Norrow: ist aufgemacht
von Knaben und Mädchen über 12
Jahre alt, nach der Größe arran
liiert, angeführt von einer Musik

Kapclle.Schließt sich an der North
Straße an. .

.
; Division No. 4, besteht aus Co

Zumbuö Bürgern: formiert sich an
!Lurray Strahe und wird geführt
von Leutnant Fred Cyphcrs.

, Division No. 5, gebildet aus er
wachsenen Personen aus der llmac
gcnd? wird geführt von Capt. 23.

(3. (Svens. Formiert an Lewis Str.
Division No. 6, geführt von Capt.

L?oyd Sharrar, formiert an 5wm
tuet Straße, aus Leuten von

Humphrey, Creston, Lindsay usw..

ouS dem C?'.knty. Diesen schließt sich

on eine Gruppe von 'sechs jungen
Rote Krcuz Kranken-Schwester-

Uncle Scm und die Göttin der

FreiheN- -

Zu? Vorbereitung der Parade
haben sich olle Teilnehmer um 9:30
wcrgens in der City Hall einzufin
den.

Das D inner findet von 12 Uhr
,nittaqs bis 1 Uhr im Vuffalo
Square statt. Uin 3 Uhr nachmittags
ein Base Ball. Ballon-Aufstie- g,

Luftschiff um 5 Uhr abends bei

Fred Golchalk's Platz. Um 7:30
abends Promenade Konzert im
FzankfortPerk.

Aus Cedar County
John N. Francis und James L.

Parker, die beiden Banditen, wclcht
vor einem Jahre bei einem Einbruch
und Diebstahl in Laurel resp, bei ih.
rer Flucht Dr. Sackett und H. C.
Crownover erschossen haben und nach

ihrer Gefangennahme von dem Di
striktgericht im November schuldig
befunden und deshalb zu köensläng.
licher Zuchthausstrafe verurteilt wur.
den. machen jetzt den Versuch durch
ihre Advokaten die Freiheit zu er

langen und zwar durch Vorlegung
des Falles vor dem Staatsoberge.
richt.. FranciZ behauptet, er habe
sich an der Schieberei nicht beteiligt,
folglich auch keinen Mord im ersten
Grade begangen und kann er darum
nicht bestrast werden. Das Oberge
richt wird wahrscheinlich iibcx den

Fall entscheiden müssen.
Die Leser der Zeitung von Har

tington und Umgegend sollten es

nicht versäumen, den am nächsten

Sonntag beginnenden und fünf Ta-

ge dauerden Chautauaua mitzumy
chcn, weil bei demselben außer den
schönen Konzerten, Vorträgen etc.

mich noch gute Reden gehalten wer
den von hervorragenden Männern

gangenhit zurückblickte. Ein tiefer

virou gegen sauren neg in ryr uj
und ihr Blut kochte, während sie an die

Tage der Armuth und on daS Leben

dachte, in das r sie jetzt zurückbringen
wollte.

Ein solcher herrischer, rechthaberi
scher Mann paßte jetzt nicht mehr zu

ihr. Obgleich er eS natürlich gar nicht

ernst gemeint hatte, verdient r, daß
man ihn beim Worte nahm. Der Ge

danke, daß ein vernünftiger Mann eine

Frau wie sie wirklich aufgeben könne,

kam ihr gar nicht in den Sinn. E,
mochte nur immer gehen! Mit dem

Kinde war daS eine andreSache, es wa,
und blieb ihr süßeS, kleines Geschöpf. .

Nie und niemals hatte S zwischen

ihr und Laurence Zwiespalt und Un

frieden gegeben, und jetzt sollten ein

ganz insach Auseinandersetzung und

einige mißmuthige Worte hingereicht
haben, sie, wi r sagt, für immer zu
trennen? Nun denn, so mochte S eben

so fein!

.So mag S eben so fein", wieder

Holle sie laut, zog ein unter dem Kleide

getragenes Kettchen hervor, löste ihren
daran hängenden Trauring ab und lieh

ihn in das helllodernde Feuer fallen,
das ihr Vater so schön geschürt hatt,
ohne zu ahnen, welchem Zweck S diene

sollte.

Dann eilte Madeline in ihr Zimmer,
wechselte in aller Hast die Toilette und
war gerade noch rechtzeitig fertig, um
dem Rufe der Tischglock mit gewöhn

licher Pünktlichkeit zu folgen.

Nach Tische zeigte sie ine fieberhaft
Heiterkeit, die sie selbst für vollkommen
echt und natürlich hielt. War doch daS

Schwert des Damokles fortgenommen,
daS all die Zeit an einem Haare übe,
ihrem Haupte geschwebt hatte. Dann
fetzte sie sich an den Flügel und sang,
sang in gefühlvolles Lied nach dem

andern, denn si hatt trotz alledem di

Empfindung, irgend etwas thun zu

müssen, um ihr immer mehr schwinden
des Selbstvertrauen, ihre? schnell sin

kenden Muth neu zu beleben und aus

recht zu erhalten. ; '
--i.,.;;Dreißigstes KaviteV

Das Mittagessen hatte dem alten

Herrn vortrefflich geschmeckt. Er halt
inen Appetit entwickelt, der der guten

Laune feiner Tochter mindestens gleich

kam. that keine lästigen Fragen mehr

und begab sich früh zu, Ruhe. Auch

Frau Leach hatte sich. Müdigkeit vor.

schützend, in Wahrheit aber, um sich

dem Genusse eines französischen Ro

manS hinzugeben, in ihr Zimme, zu

rückgezogen und die Tochter des HauseS

ihrer eigenen Gesellschaft LbeMen.
Diese sang noch ein Weilchen, dann
setzte sie sich auf inen Stuhl am Ka
min und hielt ein langes . Selbstge
sprach, worin sie ihr Gewissen zu beru

higen und sich einzureden suchte, daß si

vollkommen recht und richtig gehandelt
habe.

Um sich der letzten Zweifel zu nt

schlagen, nahm si sich fest vor, am

nächsten Morgen nach der Holische

Farm hinunter zu fahren, Harry zu be

uchen und ernstliche Rücksprache mit
einer Pflegerin zu halten. Ihr Aater

verließ das Bett nicht vor zwölf Uh,
und Frau Leach erschien selten vor dem

zweiten Frühstück. Die Bahn war also

rein, sie hatt kein Hinderniß zu be

sllrchten,
Diesen Plan führte sie denn auch bis

aufs Pünktchen aus, indem sie einen der

Frllhzüge benutzte und,' zu Frau Holts
höchstem Erstaunen, bald nach zehn

Uhr in einem der kleinen Wagen, die on
der Station hielten, aus dem Pachthof
eintraf.

Auf ihre eingehenden Erkundigungen
erhielt sie die Versicherung, daß der.

kleine Harry, obgleich er kein so starker,
robuster Junge war, wie das gleichalte
rige Söhnchen des AckerknechteS, kern

gesund sei und nur vom Zahnen etwa?

zu leiden habe, daß aber auch di Au

genzähne jetzt glücklich durch wären und

feine Mutter sich nicht zu ängstigen
brauche. De, gute Her Wynn stak

voller Einbildungen. Er war in vori

ger Woche zweimal dagewesen, um sich

nach dem Befinden des Kleinen zu r
kundigen, hatte sich aber ganz unnöthig
Sorge gemacht. , ..

(Fortsetzung folgt.) ,

Je mehr man die Welt kennen

lernt, um so schwerer kennt man sich in

ihr aus.
fr?nfcf.?M fl?rt?r ßfiihnlAJW Wfcfct!... I". ...11.

Also nächste Woche
,

steigst Du in'. Eza
.rrs.. f. es ,!

men; piji 3üu aoer auu lvvi uvmun
W? Zweiter: Nun, ich allerdings

weniger, wohl aber mein Alter.
Säufer-Monolo- g. Wenn ich

letzt in gutes Mittel gegen Trunksucht
?AnK Xa Tiiirh irt srfltn TtVUtilt liv u W uf um V"

her Mann werden. All Weiter könn

:t ich aber dann saufen!

Kinder Renommage. Hans:
.'letsch, mein Papa hat eine Sommer,
.vohnung gemiethet. Walter: Ja.
aber mein Papa hat eine Villa ge

kauft. Rudi: Ach. da ist noch g,
aichts; mein Papa will ein Schloß kau

fen und noch dazu, wie Mama sagt,
eins mit einem Aluminiumlchlügel.

"Mkrkwürdig. Alte, Mit.
tnlein (zumPfarur): .O. Herr

S ist merkwürdig. mnche
!)sarrer.sterben so leicht, und. v$,

bnngjl.fcjLfimi

s
(37. ForiletMg)

Madelin antwortete nicht, sondern
erhob nu, die Augen und blickt, ihn
starr an.

.Ich werde mich nach einem möblir
ten LandhäuSchen in Norwood oder wo
Du sonst killst, umsehen, Madelim!"
fuhr nach kurzer Pause fort. de.nn

zwischen einer Möbelwohnung in der
Stadt und Deine, jetzigen Häuslichkeit
würde der Abstand, das geb ich gern
zu. gar zu abschreckend sein".

Auch daS LandhäuSchen kam Made,
l!ne. an deren geistigen Auqen blitz
schnell daS Bild ihrer zukiiiistlgen Ek
stenz vorüberslog. sehr abschreckend
vor. Vielleicht, aber auch nur vielleicht,
hatte, sie zwei Mädchen, sowie zwei
Wohnzimmer zur, Berfilgung; hinter
dem Häuschen lzg ein Streifchcn Gar
ten, wo Kinderwäsche auf der Leine

hing. Laurency war vom Morgen bis
zum Abend abwesend; sie hatte den

ganzen Tag nichts zu thun, als den
elenden kleinen Haushalt zu tiber
wachen, kein elegantes Kleid stand in
Aussicht, keine unterhaltenden Freunde,
kei Vergnügen, keine Gesellschaft, keine,

Abwechslung irzend welcher Art!
Und nun streifte ihr Blick über Lau-ren-

k Ja, seine Wäsche war abgenutzt,
in einem seiner Handschuhe bemerkte sie
ein Loch, und in ihrem Herzen flammte
ein leidenschaftlicher Haß gegen vor-neh- m

Schäbigkeit mpor. Nein, was
da vor ihr lag, war kein Leben, es war
nur ein Sichhinschleppen von Sonntag
zu Sonntag, der ewige Wechsel zwischen
einer Rindslende und einer Hummels
keule! Brrr! Es war nicht auszu-denke- n!

Aber aus der andern Seite,
was lag da? Prächtige Jachtpartieen,
wi sie alljährlich wahrend des Karne-va- N

au der Riviera stattfanden und zu
denen si sich bereits mehrere Kostüm
bestellt hotte, Kostüme, die ganz Pizza
aus den Kops stellen sollten, Blumen
korso. elegante Menschen und heitere

Tage!
Endlich raffte sie sich zu einer Ant

wort auf.
.Unser Kleiner befindet sich sehr

wohl, Laurcnce", versetzte sie. Ich
habe ihn in vorig Woche besucht, und
er war ein Bild der Gesundheit. Auch
ist er noch viel zu jung, um Kummet
oder Kränkung zu empfinden, und
Frau Holt ist eine prächtig Frau.
Denke doch, wie diele Kind: zur Pflege
auf's Land gegeben werden, und wie
viele ihre Eltern zwei, drei Jahre nicht
sehen. In Frank!ch, wo man sich

aus solche Sachen diel besser versteht,
und Vieles so ungleich vernünftige
macht, als hci vnS. ist daß Memein
Sitte. Ist Harry rst älter, so ändert
sich die Sache natürlich; aber für in
Kind seines Alters ist'S noch ganz
gleichgiltig, wo S sich befindet, wenn
s nur eben gute Pflege hat. Du, Lau

ren, bist in' letzter Zeit merkwürdig
eigensinnig und tyrannisch geworden.
WaS kommt denn darauf on, ob ich

für kinig Monate fortgeh oder nicht?

Sieh doch, w! diele Frauen aus Jnd!
herüberkommen, jahrelang hier bleiben

und ihre Männer drüben allein lassen,
ohne daß dies sich beklagen. Du bist

nicht mehr, wi und was Du früher
warst, und S ist har! und grausam, ja,
über di, Maßen rücksichtslos von Dir,
mein Verhalten schmachvoll zu nennen.

Wenn Du wünschest, daß ich --nach

Haus, daS heißt, in Dein HauS zurück

kehr, so wählst Du die falschen Mittel
und Wege, mich dazu zu bringen: denn

ich würde mich wohl dahin sühren. aber
niemals treiben lassen. Wl aber Papa
llnbetr!sst.fo muß ich ollig freie Hand
haben, es muß ganz allein mir und mei

nem Ermessen anheimgegeben sein, der,

richtigen und günstigen Zeitpunkt sür
mein Mittheilungen zu wählen. JedeNH

sallS gehe ich jetzt mit ihm nach der

Riviera, und wenn ich wiederkomme"

Madeline sprach di Wort mit vor

Erregung stockendem Athem " .und
wenn ich wiederkomme, hosse ich, Dich

in besserer Stimmung zu finden".
Beid schwiegen inige Sekunden;

dann fragte Laurence in einem Tone,
de, halb Erstaunen, halb Entrüstung
ausdrückte; .Ist daS Dein Ernst. Ma
deline?"

.Natürlich! Ich spreche in vollkom

menem Ernst", entgkgnete Madelinß
und blickte ihn an. '

Er war sichtlich bleicher geworden,
und seine Augen hatten Inen AuS

druck, den j zuvo, gesehen zu haben sie

sich nicht rinnkrt. Dana sagt r mit

gepreßter Stimme: .In diesem Falle
muß ich Dich bitten, ein ndgiltige
Wahl zwischen Txinen beiden jetzigen
Existenzen zu treffen. Du kannst in

Zukunft nur noch daS ine ode, daS

andere, entweder Fräulein West oder

Frau Wynne sein. Di Doppelrolle ist

nicht weiter zu spielen. . WaZ willst Du
also, willst Du verheirathet sein oder

ledig?" Dabei heftet Laurence fein
uaen mit dem Ausdrucke ruhiger Ent

m J rr 11 im t .f V

azioiienyell aus aoeuri unv juyi
'ort: .Wir können, wenn Du'S teün

chest, di, Vergangenheit begraben".
. Madeline gab kein An:worr. 310'

fei, Furcht, Bestürzung. Zorn und EI

genwill, kämpften inen harten Kampf
in ihrem Herzen.

.Sprich. Madeline! Entschließe

fcichl Verheirathet oder ledig Z' wi

derholt r ungeduldig.
.Wär ei nicht um Ui Kindel wil

ien'.j&wch J jetjt leidenschaftlich übn

Wisner Nebraska

2 Cents öas Glas
Bier

Bier-Extra- kt macht 60 Flaschen
KöstkicheZ. schöumendrS, drickelndkS

Lagerbier, ki qeates Near
beer", foiihun ktliches, irische?.

u3 ttiHtm Hotzfe uiiö Malz bestehe,
des Lngertier, hai ( gut wie importier
te Bier schmeck nd ebeus schäumt.

Uns, leichwersländlicke Gebrauchs
nwisung zeigt Ahnen, wie Sie, vhe
tat, Hut Bbkvche sofort tiefe

prächtige Bi selbst , Hasse her
stellen können. Genden Sie uns tl.üO
pro Kanne per Msned Order oder
Cbeck und kir erden Lbne s,irt pur
wsret jed aewiinschte Vnahk Kannen
zusende. Eine eimlge Kanne ergibt
SO Flaschen dieses köttlicken Lageroie
reg, wofür wi ,rarie,en. Viele n
ferer Kunden füllen daS Bier tn ftäsler

b und hben jederzeit uteS Laaer
bier zu Hause, wie Sie von keiner
Brauerei kaukv könnten und dabei ist
der PreiK s, dillig, das, selbst der
Aermsl sich nicht de Eenub , der
sagen braucht.

Unser BierEztrakt dars guA aA
ten sogenannten trotfene Staaten"
derfandl erden, weil uns BtSk
trakt IS solche keinerlei Alkobol nl
hält, s bildet sich der Uohol don
selbst noch einigen Tagen nd di

Lerstellungskeise ist derart eins,
dasz in Kind diese Bier fokrt t der
fluch selbst herstelle kann. Allci

ig Faorikautcn!

E. C. Wittma Co.,
IS Vroadwatz, Sime, SIS kl,

Um Kork .

Welch? SnnSae ereitet Eeld 5r
esundheit?

Waconda Svrings, deutsch, Wasserkur
nlialt, die gröbl Nawibeilguell in
ansaS, ist daS an Jahr olien sür a

kentenz man erhält dort schnellere Hei
lung von chronische Krankheiten deS ttiia
gens. d Eingeweide, Leber uns Riete.
Mit diesem heilsamen Mineralwasser, vom

Jiigendbrunnen in geschickler und wisten
sthastlich Weis, angemuidet. deireil eS den
Vatier.ten vo Neuralgia, NhenmafisuiuS
und anderen konstitutionellen Kranlhrxen
und Beschwerden t sicheres Weile. Man
schreib um Auskunst,

brahamS & Vinaeflek
VZakONd E?rtgS aniak

RELIABIE DCTECTIVE BUREAU
614 SZailwah Szchange Buildma, 15. n

Harnetz teic, Oai,a wut.
7Laa,Telcphoz Douglas 2056

SSI deschMge ur zuderlaMt
GceipkiisteI. R. Msrne'

ffachtTelepZon; Colsa S

Gen. Towlk, .

Coiiar 3812

Klafftftsteyfo Anzeigen!
BerlsngtWelilich

Fra't nvittleren Alters oder altere
Dame, um Hausarbeit zu tun.
Schreibt oder sprecht vor bei Henry

Sperling, Council Bluffs. Iowa.
Phone 1031.

Tüchtige Frau zum Waschen jeden
Dienstag morgen. Telephone Doug
las 43G8. tf

Haushälterin verlangt.
Witwer mit 4 Kindern im Wei?

von' 2 bis 6 Jahren, auf einer

Farm wohnend, wünscht eine gute
Haushälterin. Für weitere Fnfor.
Nation schreibe man an Robert
Krnl, anail-a- , Fowa. 7449.

Stellengesuch Weiblich.
' Deutsche altere Witwe sucht Stelle

als Haushälterin bei einem alten,
alleinstehenden Herrn . mit komfor,
tablen Heim. Landstädtchen wird
vorgezogen, Pox H. M.,, Tribüne.

Zu vermieten.
Möbliertes Zimmer mit separa

tem Eingang, mit oder ohne Kost.

2623 Lake Street, 1. Stock. C.
'laumann. tf

Kost ynd. Logik.

Das preiswürdigste Esse Bei Peter
Rmp. Deutsche Küche.- - 1503

Dodge Straße, 2. Stock. tf

Gluck bringende Trauringe bei Bro
degaardö. IS. und Douglas Str.

MSbcl'Reparatnr.

Omaha Furniwre Nepair Worki:
2965 iarnam St. Telephone Har
ney 1002. Adolph Naraus. Besitzer.

elektrisches.
Gebrauchte elektrische Mokor.

Tel. Douglas 21S. Le Bron &

Groy, 116 Süd 18. Str.

Advokat.
H, Mscher, deutscher RechtZanwalt

und Notar, rund arte geprüft.
Zimmer 1418 First National Bank

Buildin.
Monumeute ad Marksttine.

En'tklassiae Monumente u. Mark
steine. A. Dratke & Co.. 4316 Süd
13. Straße. Tel. SciUl) 2C70. Ü

Not herrscht unter dem Volke, son1
dern Wohlhabenheit und großes Vcr.
trauen zur Negierung des Landes.

Herr L. Clemensen, der hier eine
Nahmstation führt, sowie Mehl und
Futter verkauft, hat letzte Woche sei,
ne vielen Freunde in hiesiger Ge
gcnd dadurch überrascht und in
Staunen gesetzt, daß er am Sonntag
morgen um 10 Uhr sich in seinem
Heim mit der Wmve Frau John
Guy von hier verheiratete im Bei
sein seiner Tochter Frau John Sul
livan nebst Gatten und Kinde, sowie
der Trauzeugen L. P, Lauritzen und
Frau. Clemensen hat seine Gattin
vor etlichen Jahren durch den Tod
verloren. Er steht bereits in den
öOgcr Jahren, während seine jetzige
Gattin erst anfangs der 40er steht,
Reö. I. Thompson vollzog den
Trauakt. Möge die zweite Heirat
dieses Paares ebenso glücklich sich er
weisen als die erste

Elmer Parks hat seine Klage im

I. 8. Smith Hiuterlasscnschaftsfall
gewonnen und hat deshalb der Nach
laßverwaltcr ihm die Summe von
$25,000 auszuzahlen. Parks war
ein adoptiertes Kind der Familie
Smith, wuchs auf der Farm zum
Manne heran und hatte somit mich
Anrecht auf die Hrnterlafienschaft.

Der Commcreial Club von Fank,
ton ist wieder dahinter her, die ge
plante Brücke über den Missourifluß
zu bauen. Letzte Woche hat dcswe
gen abermals eine Versammlung in
Aanrton stattgesunden, an der auch

Burger aus Cedar Coumy teilnah
mm. die aber kein besonders gün
stigcs Resultat gezeitigt hat. weshalb
auch diese Brücke woyl .nach wie vor

aus dem Papier erHaut werden
wird. Dieselbe würde dem County
ohne Zweifel von. großem. Vorteil
sein, da sie Takota mit demselben
verbinden und deshalb geschäftlich
von großem Nutzen sein wurde.

Bei einem Gewitter kürzlich wurde
der Tolphin.Joncs. Elevator hier
von einem Blitzstrahl getroffen, von
demselben aber nur unbedeutend be
schädigt, denn zum Glück war der

Schlag ein kalter.
Der Korrespondent erhielt letzte

Woche von seine? Tochter Marie
Weiß aus dem St, VmcentS Ho tot.

tal tit Slouz Cuy, wo, sig sich zur
Krankenpslegerm ausbildet, die Mit
teilung, daß sie soeben sich von einem,
schlimmen Fall des Scharlachfiebers
erhole, aber noch ziemlich schwach sei

infolge zencr tückische Krankheit.
Sie sprach in dem Brief die Befürch
tun aus, ihre, Studien aufgeben zu
müssen.

Mads C. Schmidt von St. Hele
na und Peter Bchschau von Wynot
konnten am 13. Juni auf eine 50,
jährige Anwesenheit im Cedar Coun,
ty zurückbliecken. Beide wanderten
aus Dänemark aus und landeten
hier säst gänzlich mittellos, brachten
es aber seither zu Wohlstand und ho
hem Ansehen.

Aus Beatriee, Aebr.l
' m'

Am Freitag abend wurden wir
mit einem schweren Gewitterregen,
mit etwas 'Hagel vermischt, über
rascht, der sehr willkommen für die

Stadtgärten war, aber nicht für die
Weizenfelder, weil die Farmer letzte
Woche mit dem Schneiden des Wei
zens begonnen hatten. Aus Ellis
und Umgegend wird gemeldet, daß
dort 8 12 Zog Regen siel, der aber
nur teilweise mehr oder weniger
Schaden anrichtete. Ferner kommt
von Cortlond die Kunde, daß in dem

dortigen Distrikt von bis 6
Zoll gefallen lind. Bedeutender
Schaden wurde auch hier nicht ange
richtet.

Lester Kennedy, der 17 Jahre alte
Soh des auf der Westseite wohn
haften Wm. Kennedy, wurdß Smns
tag in kritischem Zustande nach dem
St. Josephs Hosuital gebracht, in
dem er einen lebensaekäbrlicken

Biiofiache erschien und 4 davon fest,
nahm, die übrigen 4 entflohen. Die.
selben mußten ihr Erscheinen heute
im Polizeigericht machen, wo sie je
der $1.00 und Kosten zu bezahlen,
hatten. Ferner ergatterten die Blau
röcke $2.65 in Kleingeld.

Konvention de? Kricgsvctcranen.

Lincoln, Nebr., 2. Juli. Die
Veteranen de? Grand Army, die
Söhne der Veteranen und andere an
gegliederte Organisationen haben be

schlössen, die Fahrt nach Columbus,
Ohio, zur Konvention der Vetcra
nen über die Nordwestern nach Chi
cago und von da mit der Pennsyl
vania nach Columbus zu machen.
Der Erkursionsziig wird am Sonn
tag nachmittag, den 7, September,
um 4 Uhr von Lincoln und um
ö Uhr abends von Omaha absah
ren, um am Montag morgen in Chi
cago zu sein und am Abend in Co
lunibus anzukommen.

EkSknato? Plckcs kstorbe.

Fairbury, Nebr., 2. Juli. Er
Senator Wesley Pickens starb am
Sonntag in seiner Wohnung unweit
Fairbury, wo er seit dem Jahre
1869 wohi.te: er hatte daZ Land
unter dem Homcstad Gesetz aufgc
nommen. Herr Pickens war 72
Jahre alt und wurde zu New Castle,
Jndiana, im Jahre 1847 geboren.
Im Jahre 1874 heiratete er Maria
L. Bauer von Jesserson City. Er
wird von seiner Gattin und sieben
Kinder überlebt. Im Jahre 190!)
wurde er in die Gesetzgebung er
wählt und im Jahre 1011 in den
Senat.hex Willenschatt auf


